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1888 .
Deutscher Weichstag .

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
* Berlin » den 20. November .

Abg . Pirschel (natl .) bemerkt , bei aller Anerkennung des
Standpunktes des Antrages Frohme müsse bei dem Konflikt be¬
rechtigter Interessen in der Vorlage der Standpunkt gebilligtwerden ; dem Mißbrauch der Presse müsse entgegengetreten wer¬
den . Die Gerechtigkeit erfordere, daß kein Verbrecher ohne Strafe
bleibe .

Abg. d . Buchka (kons .) : Auf die maßlosen Uebertreibungen,die zur Begründung des sozialdemokratischen Antrages haben
dienen sollen , will ich nicht eingehen . Aber auch der freisinnige
Antrag geht zu weit. Er fordert ein Ausnahmerecht für die
Presse , auf das andere Berufsstände ein gleiches Recht haben-
Er fordert ein Ausnahmerecht für Diejenigen , die nicht die
Courage haben , für das einzustehen , was sie gesagt oder ge¬
schrieben haben. Ein solches Ausnahmerecht ist durch nichts
gerechtfertigt.

Abg. Rinteien (Centr .) sucht als Vorsitzender der Kom¬
mission das Verhalten derselben zu rechtfertigen. Eine dritte
Lesung habe stattfinden müssen, weil bei der zweiten schwere
Differenzen mit der Regierung bestehen geblieben waren . Im
Interesse des Zustandekommens habe dann die Mehrheit der
Kommission einen Theil ihrer Beschlüsse der zweiten Lesung
preisgegeben, nachdem die Legierung erklärt hatte, daß sonst die
Vorlage als gescheitert angesehen werden müsse und in abseh¬barer Zeit nicht wiederkehren werde. Er werde gegen den An¬
trag Beckh -Munkel und auch gegen den sozialdemokratischen An¬
trag stimmen .

Abg. v . Marquardsen (nat . -lib.) : Ich habe seiner Zeitan dieser Kommission zur Borberathung des Justizgesetzes theil-
genommen . Ich habe auch an derjenigen zur Borberathung
dieser Novelle thetlgenommen. In beiden Kommissionen ist der
Antrag zur Annahme gelangt , der dem Anträge Beck-Munckel
entspricht . Ich stehe auch heute noch auf dem Boden desselben.
Im Jahre 1876 mutzten wir auf die Geltendmachung unserer
Forderungen leider verzichten . H?ute handelt es sich nur um
Abänderung des damals zu Stande gebrachten großen Gesetz¬
gebungswerkes. Wir sollten den früheren Standpunkt aufrecht
erhalten . Ich werde deshalb für den- Antrag Beckh-Munckel
stimmen . (Beifall links.)

Geheimrath v . Lenthe : Im Jahre 1876 hat die Regierung
konsequent den Standpunkt vertreten , daß kein Anlaß vorliege ,ein Ausnahmerecht für die Presse zu statutren . Es ist inzwischen
nichts eingetreten, was ein solches jetzt rechtfertigen könnte . Inder Rechtsprechung ist der Presse jede Garantie gegen besondere
Haftbarkeit gegeben . Ob in Diszipltnarangelegenheiten ein
Zeugniß nothwendtg ist oder nicht , ist nicht auf Grund des
Reichsrechtes, sondern auf Grund des Landesrechtes zu ent¬
scheiden.

Abg . Munckel (Fr . Bolksp.) : Daß ein Thäter unbestraftbleibt , wenn man den Beweis der Thäterschaft nicht führenkann , ist gewiß bedauerlich . Kann man aber den Beweis der
Thäterschaft nur durch eine ehrlose Handlung führen, dann sollteman den Thäter lieber unermittelt lassen . Eine freie und unab¬
hängige Presse ist ohne Wahrung der Anonymität nicht möglich .Wer eine freie Presse will , muß daher gegen das Zwangs¬
verfahren stimmen . Rehmen Sie also meinen Antrag an.Redner schließt : Sagt die Regierung in dritter Lesung wieder,es gehe nicht , so bleiben wir deßhalb auf unserem Standpunktund warten . Wir werden ja sehen , wer am längsten warten
kann . (Beifall links.)

Abg. Schmidt (Centr .) erklärt im Namen verschiedener
seiner Freunde, daß sie den Antrag Beckh-Munckel für berechtigthalten und in' zweiter Lesung für denselben stimmen werden.

Abg. Förster (D . Reformp .) will seine Hand nicht dazubieten, daß die Presse in ihrer Wirksamkeit gelähmt wird. Das
wird aber durch die Ablehnung des Antrages Beckh-Munckeleintreten. Die Regierung hat sicher das letzte Wort noch nicht
gesprochen. Seine Freunde würden daher in zweiter Lesung fürden Antrag Beckh - Munckel , nicht aber für den Antrag Frohme-
Stadthagen st-.mmen, der in der vorliegenden Fassung zuweit gehe.

Abg. Frohme (Soz .) hält es für richtiger, aus die Be¬
rufung und die Entschädigung unschuldig Verurthetlter zu ver¬
zichten, als so dringende Wünsche unerfüllt zu lassen, wie sie in
diesem Falle vorlägen, denn man dürfe nicht Verrath an als
richtig erkannten Prinzipien üben. Was der Staatssekretär
heute hier zur Begründung der Nothwendigkeit des Zeugniß-
zwangeS gesagt habe , sei in der Kommission auch bereits ange¬führt worden. Aber man habe den Ausführungen mit Recht
entgegengehalten , daß der Zeugnißzwang nie gegen konservativeBlätter angewendet werde , sondern nur "gegen oppositionelle ,obwohl es auch schon vorgekommen sei, daß elftere Gesetz¬
entwürfe veröffentlicht haben, die geheim gehalten werden sollten .

Abg. Haußmann (Südd . Bolksp.) erklärt, seine Freundewürden für den Antrag Beckh- Munckel stimmen.
Damit schließt die Diskussion.
Der Antrag Frohme-Stadthagen wird gegen die Stimmender Sozialdemokraten und der Mehrheit der Freisinnigen abge¬lehnt , der Antrag Beckh-Munckel gegen die Stimmen der Kon¬

servativen , der Reichspartet, eines Theils des Centrums , sowieder Nationalliberalen , mit Ausnahme des Abg . Marquardsen ,
angenommen.

Es folgt s 56a, welcher besagt , die Beeidigung eines Zeugendarf unterbleiben, wenn das Gericht einstimmig die Aussagen

für offenbar unglaubwürdig und für unerheblich hält oder letz¬teren Falles die Beeidigung nicht beantragt ist. Die Kommissionhat diese Bestimmung mit folgendem Zusatz angenommen : Aufdas Verfahren vor den Schwurgerichten findet diese Bestimmungkeine Anwendung; in den Verfahren wegen Uebetretungen darfdie Beeidigung auch dann unterbleiben, wenn das Gericht ein¬
stimmig die Aussagen für glaubwürdig hält und die Beeidigungnicht beantragt wird.

Abg. Rembold (Centr .) beantragt, den letzten Satz des Kom-
misflonsbeschlufses wie folgt zu fassen : In den Verfahren wegenUebertretungen erfolgt die Beeidigung der Zeugen nur , wenndies beschlossen oder beantragt wird, und folgende Bestimmunghtnzuzufügen: In den Verfahren wegen Vergehen kann das er¬kennende Gericht in der Hauptverhandlung bei Sachen von ge¬ringerer Bedeutung beschließen, daß nach dem vorhergehendenAbsatz zu Verfahren sei ; der Beschluß ist zu verkünden.

Abg. d . Güttlingen (Retchsp.) beantragt , in der Vorlage dieWorte „und letzteren Falles die Beeidigung nicht beantragt ist"und im Kommisstonsantrag die Worte „und die Beeidigung nichtbeantragt wird" zu streichen . Die Absicht , Meineide zu ver¬hüten, werde vollständig illusorisch gemacht, wenn man die Ver¬
eidigung obligatorisch mache , sofern dies beantragt werde. Das
Gericht allein müsse darüber entscheiden , ob eine Beeidigungstattfinden soll oder nicht .

Darauf wird die Weiterberathung auf Samstag 1 Uhr vertagt .Schluß 5 '/z Uhr.

Die Umwandlung der 4prozentigen preußischen
Staatsanleihen.

(Telegramm.)* Berlin , 20. Nov . Der Gesetzentwurf, betreffend die
Kündigung und Umwandlung der 4proz . Staats¬
anleihen , besagt , daß die Schuldverschreibungen der¬
selben zur Einlösung gegen die Baarzahlung des Kapital¬betrages binnen dreimonatlicher Frist und die im Staats¬
schuldbuch eingetragenen 4proz. Buchschulden zur baaren
Rückzahlung binnen der gleichen Frist gekündigt werden.Vor der Kündigung ist die Umschreibung durch Bekannt¬
machung des Finanzministers anzubieten. Das Angebotgilt als angenommen , wenn nicht binnen dreiwöchentlicherFrist vom Tage der Bekanntmachung an die Baarzahlungdes Kapitalbetrages beantragt wird . Die umzuwandelnden
Schuldverschreibungen und die umzuschreibenden Buch¬schulden werden bis zum 30 . September 1897 4proz.
verzinst . Die umzuwandelnden Schuldverschreibungenund Talons und die dazu gehörigen nach dem 1 . Juli
bezw. 1 . Oktober 1897 fälligen Zinsscheine werden nach der
Einlieferung mit einem die Zinsherabsetzung ausdrückenden
Vermerk abgestempelt . Auf Antrag der Inhaber der 4proz.
Staatsanleihe soll statt der Abstempelung die kostenfreie
Eintragung der Nennwerthe der Schuldverschreibungen,desgleichen vom 1 . Oktober 1897 zu 3 ' /r Proz . verzins¬
lichen Betrages in das Schuldbuch bewirkt werden. Die
Umschreibung erfolgt von Amtswegen. Den eingetragenenGläubigern steht das Recht zu , statt der Umschreibungbinnen der vom Finanzminister bestimmten Frist die Aus¬
reichung der 3 ' /,proz . Schuldverschreibungenzum Nenn¬
werthe der 4proz . Buchschuld gegen Löschung der letzteren
zu verlangen. Die Umschreibung erfolgt kostenfrei . Die
umgewandelteu Staatsschuldverschreibungen, sowie die
3 */rProz . Buchschulden dürfen vor dem I . April 1905 zurbaaren Rückzahlung nicht gekündigt werden. Zur Be¬
schaffung des Betrages der Mittel der zur Baarzahlung
gekündigten 4proz . Staatsschuldverschreibungen und Buch¬
schulden können Staatsschuldverschreibungen ausgegebenwerden . Wann und zu welchem Zinsfuß bestimmt der
Finanzminister.

Die Verstaatlichung der Hessischen Ludwigsbahn .
(Telegramm .)

* Berlin , 20. Nov. Der dem Abgeordnetenhause zu¬
gegangene Gesetzentwurf , betreffend den Erwerb der
Hessischen Ludwigs - Bahn , ermächtigt die Regie¬rung , nach Maßgabe der Verträge vom 8 . und 9 . Juliund vom 23 . Juni 1896 den Umtausch von lil 900000Mark Stammaktien der Hessischen Ludwigsbahn in Schuld¬
verschreibungen der dreiprozentigen preußischen Staats¬
anleihe und in Schuldverschreibungen der dreiprozentigen
hessischen Staatsanleihe herbeizuführen, sowie die Schuld¬
verschreibungen der dreiprozentigen preußischen Anleihe in
dem zur Ausführung der Verträge erforderlichen Betrageauszugeben. Die Regierung ist ermächtigt , von dem
Baarbetrage 41 M . auf jede Aktie , gleich dem in Höhevon 7 646 500 M . auf Preußen entfallenden Antheil zu
vertragsmäßigen Abfindungen an den Vorsitzenden , die
Mitglieder der Spezialdirektion und die gegenwärtigen
Mitglieder des Verwaltungsrathes der Hessischen Ludwigs -
Bahn , zur erstmaligen Instandsetzung und Ergänzung der
Betriebsmittel der Bahn , eine Million , zur Deckung der
schwebenden Schulden der Hessischen Bahn bis 2 253 000Mark „ dem aus Preußen entfallenden Antheil"

, zu zahlen.

Der Finanzminister und der Arbeitsminister sind er¬mächtigt , den Kaufpreis für den Erwerb der Bahn zuzahlen bezw. auf die Staatskasse zu übernehmen. Der
Fmanzminister ist ferner ermächtigt , die bisher begebenenAnleihen des bezeichnet«» Eisenbahnunternehmens, soweitste nicht bereits getilgt sind, zur Rückzahlung zu kündigen.Die von Preußen aufzubringendenMittel sind durch Ver¬ausgabung des entsprechenden Betrags von Staatsschulden¬verschreibungen aufzubringen. Wegen Verwaltung undTilgung der Anleihe kommen die Vorschriften des Gesetzesvom 19 . Dezember 1869 zur Anwendung.

Neueste Nachrichten und Telegramme .* Berlin, 20. Nov . Die „Berliner Korrespondenz"meldet: Auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers istden Betheiligten an der Katastrophe bei Recklinghausendie Allerhöchste Theilnahme an dem schweren Unglückausgesprochen worden .
* Posen , 20 . Nov. Seine Majestät der Kaiser hatauf ein bei der Eröffnungsfeier des hiesigen neuen

Priesterseminars an ihn abgesandtes Huldigungstelegrammtelegraphisch seinen Dank und den Wunsch anssprechenlassen , daß das neue Seminar eine Schule der Tugendwerden möge , die einem treuen Sohn des Staates undder Kirche zur Ehre gereiche. Der Papst übersandte demSeminar telegraphisch den Segen und gestattete , daßdasselbe seinen Namen trage.
* Berlin, 20 . Nov . Der Bundesrath hat in seinerheutigen Sitzung den Antrag Sachsens, betr. die Anwen¬

dung des Börsengesetzes vom 22 . Juni 1896 auf die
sächsischen Börsen, sowie die Anträge von Bremen, Lübeckund Hamburg zum Börsengesetz vom 22 . Juni 1896 den
zuständigen Ausschüssen überwiesen . Dem Ausschußan-
trage über die Vortage betr. die Ergänzung zum Ent¬
würfe des Reichshaushaltetats für 1897/98 wurde die
Zustimmung ertherlt .

* Berlin, 20. Nov . Der „Polit. Korrespond .
" zufolgeumfaßt die heute vom Bundesrathe genehmigte Ergän¬zung zum Reichshaushaltsetat für 1897/98 dieSumme von 10150 000 zu Besoldungsverbesserungen.Letztere stellen sich als eine Fortsetzung der durch die

Nachtragsetats t» n 1890/91 und 1891/92 begonnenenGehaltsaufbesserungen dar und umfassen die in den Jahren1890 und 1891 leer ausgegangenen Beamtenstufen bis
zu den Rächen zweiter und dritter Klasse. Bei den Offi¬zieren des Heeres und der Marine sollen die Gehälterund die Ausrückung einheitlich durch alle Waffengattungengeregelt werden . Auch die Regelung der Dienstalters¬stufen bei den Beamten wird nicht unberührt bleiben .* Berlin , 20. Nov . Die „ Post " schreibt: Bei Be-
rathung des Etats des Reichsamls des Innernwerde die Börsenreform zur Sprache gebracht werden.Von agrarischer Seite werden eine Reihe von Beschwer¬den erwartet , worin ausgedrückt wird, daß die nach den
Reichstagsberathungen gehegten Erwartungen sich nicht er¬füllt haben. — Die „Post " meldet ferner , daß der pro¬visorische Börsenausschnß den Antrag des Grafen Arnim-Muskau ablehnte , dahingehend , daß der Börsenausschußauf Antrag von sechs Mitgliedern zur Vorbereitung einer
Begutachtung einzelner Fragen im Maaren - und Werth¬papierhandel Kommissionen ernennen kann , in die vor¬
zugsweise Vertreter der betreffenden Verkehrszweige zuberufen sind , und daß der provisorische Börsenausschußdie Bestimmung des Z 2 der Geschäftsordnung annahm ,wonach auf geringeren Betrag als 1000 M . laufendeAktien oder Jnterimsscheine nur mit Zustimmung der
Landesregierung zum Börsenhandel zugelassen werden
dürfen .

* Stuttgart , 20. Nov . Landtagsersatzwahlen .Im Oberamt Saulgau wurde Schultheiß Sommer von
Beckhofen (Ctr .) ohne Gegenkandidaten gewählt. In
Cannstatt erhielt bis jetzt Bankier Pfaff ( Deutsche Partei)2169, Fuhrunternehmer Seitz (Demokrat ) 1289 , Redak¬teur Tauscher-Stuttgart (Soz.) 2661 Stimmen . WenigeGemeinden stehen noch aus . Eine Stichwahl zwischenPfaff und Tauscher ist sicher . Die Demokraten werden
diesmal wahrscheinlich für Pfaff stimmen .

* Hamburg , 21 . Nov . Die Schauerleute von Hamburgund Altona beschlossen gestern in einer von 3 600 Personen be¬
suchten Versammlung, heute Früh dieArbeit e i n z u st e l l e n.

* Paris , 20. Nov . Die Deputirtenkammer beriethüber das Budget des Ministeriums des Innern . Das
Kapitel „Geheime Fonds " wurde mit 350 gegen 99Stimmen angenommen , nachdem der Minister des Innern ,Barthou, erklärt hatte , daß die Fonds zur Vertheidigungder öffentlichen Sicherheit und nicht zur Subventionirungvon Zeitungen verwendet werden sollen.* Paris , 21 . Nov . Vom Börsenpolizeikommissar
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ist wegen des Gerüchtes über das angebliche Ableben von Alfons
Rothschild eine Untersuchung rtngelritet worden.

* Brüssel , 21 . Nov . Der . Voss. Ztg . " wird von hier
gemeldet , daß der „Jndchendance Belge " zufolge General

BoSquet Kriegsminister werden würde . — Der vom

Congo heimgekehrte Justizdirektor des Congostaates ,
Walters , ist am Fieber gestorben .

* London , 20 . Nov . Nach einer Reutermeldung hat
vr . Ja meson sich gestern im Gefängniß einer Operation
unterzogen . Derselbe befindet sich, obwohl die Besserung
den Umständen nach fortschreitet , sehr schwach . Sein

^
Zustand erregte während der Nacht Besorgnisse . Es sind
besondere Vorkehrungen für die Pflege des Pattenten
getroffen .

* Belgrad , 21 . Nov . Seine Majestät der König ist
gestern Abend nach Wien abgereist .

Verschiedenes.
-f « er « », 21 . Nov. (Telegr .) Die Hauptverhandlung gegen

die beiden Mörder des Justtzraths Levh findet nächste
Woche vor dem Schwurgericht statt.

1- Bochum . 21 . Nov . (Telegr .) Aus der benachbarten Zeche
„Hark Friedrich" fand eine Explosion schlagender Wetter statt ;
bis jetzt wurden fünf schwer verletzte Bergleute in's Krankenhaus
überführt . ^ _

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Hrrbstbericht für das Großherzogthnw ans 20. November 1896.
Rach den Berichten der Vertrauensmänner der landwtrthschaftltchrnBezirkSvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nnchdrntk erwünscht !
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Deutschland
Pfälzische Bank

M . 83 .90 4 Rom Ser . II -VIII Lire 87 .70 3»/ , Frailkf . Hypoth.-Bank 101 .20 unkündbar bis 1904 100.10
fl . 85 — 4Eisenb .-Rentenb .-Oblig . 101504 FkstHyp.-Kr.-B .-A. S . 27 104 .— Wechsel «nd Sorte « .

„ Salzkgutstft . M . 102 .30 Verzinsliche Loose . 3 »/, do . S .29 (unk . b .1906 ) 101 .— Âmsterdam fl . 100 168 .60
Vorarlberger fl . 85 .- 4Badische Prämien Thlr . 145 .704Meininger Hypothekenb . jLondon Lstt. 1 20.37
_ _ - 54.40 4 Bayrische Prüm . Thlr . 150.50° (vom 1 ./1. 98 a . 3' /,°/, 100.— Paris Fr . 100 80.75- . . .. . — . . Thlr . 139 .104Metn .Hyp .-B . (unk . 1900) 102 .— Men fl . 100 169 .90

Thlr . 138 .- 3»/ , Mein . Hyp .-Bk . (unkdb . !20 Franken -Stück 16 .15
Thlr . 130 .— b .1905u . b .Brl . umtschb .) 100 .80Dollars in Gold 4 .18

143 .- 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .50,Engl . Sovereigns 20.32

Ztal .gar .E .-B . kl . Fr . . . . .
südbahn steuerfrei fl . 109 .30 3»/, Köln-Minden

"" 101 .10 4 Mein . Pr .-Pfdb .
74.20 3 Oldenburger

5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl . 116 .60 4 Oesterr . v . 1854
M . 138 .70,3 dto . I .-VIII . Em .
M . 138 .603Livorn . 0 .v . u . v . 2

94.605 v . 1860 126.30 4 Preuß .
57 .30 2»/,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 94 .— Serie VII —IX

! Retchsbank-Dtskont 5»/,
100 .— ! Frankfurter Bank-Diskont 5»/ ,

). Kraun'
sche Hosduchhandlung, Karlsruhe.

Bon der Pfälzer Sprooch werk viel gebabbelt ,
Bon Heidelberg und sellem große Faß ,
A Vvmme Schwowedeytsch im Werbeberg'sche,
Vom Hebeldütsch , der Alamannisch ' Mundart ,
Die wo der Schwarzwald, d'Alpe un d'Bogrsr
AIS klinge höre, wie en frischer Waldbach .

WaS sen' dann Ihr vor Leutle , zwtscher Brusel
Un Babe -Bade ? Do vom alte*Pforzhe
Bis an der Rhein? Gell vom Schlaraffethaler
Zum Nnter-Rachebutzer , wo der Pelzer
Afange baut sei Hopfe un Hawannah?
Bom Grumbiregäu im Forlehaardt
Bis zu de Bühler Kerschte'n un Kaschtante ?

Was semmer, sag, for Landsleut in der Welt ?
Geh glet do niwer in d 'rheinbayrtsch Pfalz ,
Do kannsch-es höre von de Gassebuwe —
Schwebb, Schwebb! — so hänsle se d 'r Hinte nooch.
Was gaff'sch? De bisch emol e Schwowekind !

Gedichte in mittelbadischer Sprechweise
von

Ludwig Eichrodt.
Preis elegant gebnnbe « S M . 8V Pf .

, des Kon -
chlagsver-

hreiberei

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

B 356 .2 . Nr . 12,214. Freiburg .
Der Schuhmacher Johann Gerbe ! zu
Steinen , vertreten durch Rechtsanwalt
Schmitt in Lörrach , klagt gegen seine
Ehefrau , Romana , geb . Neurohr, zur
Zeit unbekannten Aufenthalts , wegen
grober Verunglimpfung und Ehebruchs,
mit dem Anträge auf Scheidung der
im Frühjahr 1883 in Außersthl bei
Zürich zwischen den Parteien geschloffenen
Ehe, und ladet die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die II . Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Freiburg auf
Freitag den 12 . Februar 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 14 . November 1896 .
Eckert ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Bekanutmachng

B -382 . Nr . 16^ 96 . Ueberlingen .
Grotzh. Amtsgericht Ueberlingen hat in
Sachen des katholischen Oberstiftungs-
rathes in Karlsruhe , vertreten durch

den katholischen Stiftungsrath Meers¬
burg, gegen unbekannte Dritte , unterm
19 . November 1896 sämmtliche ding¬
lichen oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverband beruhendenRechte
dritter Personen an die auf Gemarkung
Meersburg gelegenen Liegenschaften :

1 . des kathol . Kirchenfonds Meers¬
burg : Lagerb. Nr . 1 : 23 a 18 gm
Kirchenplatz mit der daraufstehenden
Pfarrkirche im Stadtetter ,

2 . der kathol . Kirchengemeinde Meers¬
burg : Lagerb. Nr . 596 : 2 a 9 gm
Platz mit daraufstehenderFriedhof¬
kapelle im Gewann Altenwinden,

für erloschen erklärt . Ueberlingen, den
18 . Novbr . 1896 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Baumann .

Bekauntmachuvg.
B372 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Jacob
Müller , Installateur in
Mannheim, betx .

Zur Schlußvertheilung find 278 M .
69 Pf . verfügbar. Die dabei zu berück¬
sichtigenden Forderungen betragen laut
dem bei Großh - Amtsgericht Mannheim
depontrten Schlußverzeichniß 4969 Mk .
23 Pf .

Mannheim, 18 . November 1896 .
Georg Fischer ,

Konkursverwalter.

Bek «lmtma<bllng
B -373 . Triberg . Im Konkurse der

Gewerbebank Hornberg e . G . m.
u . H . findet mit Genehmig»»!
kursgerichts eine weitere Ab
theilung von 10 °/» statt.

Nach der auf der Gericht! ,
des Grotzh . Amtsgerichts gemäß 8 139
d . K .O . aufliegenden Rechnung nehmen
sämmtliche Gläubiger mit festgestellten
Forderungen von zusammen 33,228 M .
76 Pf . theil.

Triberg , 19. November 1896.
Paul Manz ,

Konkursverwalter .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Handelsregister-Einträge .

B -371 . Nr . 44,813. Pforzheim .
Zum Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

1 . Zu Band III , Ord .Z . 337 . Die
Firma Kerwand u . Cie . hier ist erloschen .

2 . Band III , O .Z . 529 . Firma Al¬
fred Dollhopff hier . Inhaber ist Kauf¬
mann Alfred Dollhopff, wohnhaft hier.

3 . Band III , O .Z . 530. Firma R .
Rich . Schläfle hier. Inhaber ist Kauf¬
mann Richard Raimund Schläfle,
wohnhaft hier . Nach dem Ehevertrag
des Inhabers mit Elise Hcrmine, geb.
Becker von hier, ä . cl . Pforzheim, den
10 . März 1893, ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je 50 Mark beschränkt .

4. Zu O Z . 1620 in Band II . Die
Firma E . Haug hier wurde in Ernst
Lang hier geändert.

5 . Zu O .Z . 1621 , Band II und O .Z .
531 , Band III , zu den Firmen Otto
Riecker's Buchhandlung und Ernst Haug
hier. Ehevertrag des Inhabers Kauf¬
mann Ernst Haug hier mit Louise , geb .
Notier von Böblingen, 6 . cl . Pforzheim,
2 . November 1896 , wonach die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beidersei¬
tigen Einwurf von je 100 Mark be¬
schränkt ist.

Pforzheim, den 16 . November 1896 .
Gr . Amtsgericht II . vr . Glock.

B381 . Nr . 16,187 . Wiesloch .
Unter O Z - 69 des Gesellschaftsregisters
ist heute eingetragen worden die Firma

„Rosenthal und Schiff "
! in Wiesloch.

Die Theilhaber der offenen Handels¬
gesellschaft sind : Adolf Rosenthal und
Juda Schiff, beide ledige Kaufleute in

! Wiesloch.
! Jeder Theilhaber ist befugt, ohne
Mitwirkung des andern die Gesellschaft
zu vertreten .

Wiesloch, 19 . November 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Neßler .
B -370 . Nr . 21P55 . Lörrach . In

das Gesellschaftsregister wurde heute
unter O .Z . 77 zur Firma Kramer -
Scherer , Gebrüder Kramer , Leder¬
handlung en Kros in Kandern , einge¬
tragen :

Der Theilhaber der offenen Handels¬
gesellschaft Kramer-Scherer in Kandern,
nämlich Herr Alfred Kramer, ist seit 1 .

Oktober 1896 verehelicht mit Frieda
Bücheltnvon Rümmingen nach dem Ehe-
vertragsgeding der L.R .SS . 1500 ff. :
Ausschluß alles gegenwärtigen und zu¬
künftigen eigenen Vermögens der Ehe¬
leute aus der Gemeinschaft bis auf den
jederseitigen Einwurf von 100 Mark
in dieselbe und Ausschluß aller eigenen
gegenwärtigen und zukünftigen Schul¬
den beider Ehegatten aus letzterer .

Lörrach , den 10 . November 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
B 368 . Nr . 11,111 . Waldkirch .

Unsere Bekanntmachung vom 29 . Ok¬
tober d . I ., Nr . 10,668 , Bl . Nr . 524
der Karlsruher Zeitung vom 9 . Novem¬
ber d . Js ., ist dahin zu ergänzen, daß
die unter Ord .Z . 16 des Gesellschafts¬
registers eingetragene Firma „Wil¬
helm Bruder Söhne in Waldkirch "
lautet .

Waldkirch , den 14 . November 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Urnau .

Strafrechtspflege.
Ladung .

B 357 .2 . Nr . 21,062. Offenburg .
1 . Wilhelm Weber , geboren am 19 .

März 1873 zu Triberg , zuletzt wohn¬
haft daselbst, Mechaniker ,

2 . Karl August Armbruster , geboren
am 15 . November 1875 zu Lahr,
zuletzt wohnhaft in Dinglingen,

3 . Heinrich Belke , geboren am 24 .
Juli 1875 in Dußlingen, Oberamts
Tübingen, zuletzt wohnhaft in Berg¬
zell, Schuhmacher,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Ztff. 1 des
R .Str .G .Bs

Dieselben werden auf
Mittwoch , 30 . Dezember l . Js -,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer Gr . Landgerichts
Offenburg zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern Triberg und Lahr, so-
wie dem Civilvorsitzenden der Ersatz-
kommtssion in Tübingen über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -

j fachen ausgestellten Erklärungen verur-
! theilt werden.
! Offenburg, 17 . November 1896 .

Großh . Staatsanwalt :
I - B .

Eschbacher .

Berwaltuugssacheu.
BS80 . Nr . 348 . Bruchsal .

Bekanntmachung .
I Zur Fortführung der Vermessung ^

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einderständntß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betr . Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung:

1 . Huttenheim mit Molza ». Mon¬
tag den 30. November ds . Js .,
Nachmittags 1 Uhr ;

2 . Nendorf , Donnerstag den 3 .
Dezember ds . Js ., Nachmittags
1 Uhr;

3 . Philippsbnrg , Samstag den
5 . Dezember d . I , Nachmittags
1 Uhr ;

4 . Rheinsheim , Mittwoch den 9 .
Dezember ds . Js ., Nachmittags
1 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichntß der seit der letzten
F̂ortführung eingetretenen , dem Ge-

.metnoerath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt; etwaige Einwen-

,düngen gegen die in dem Verzeichntß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingettetenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Bandrisse und Meßurkunden vor der
ugfahrt bei dem Gemeinderath oder

in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Bruchsal, den 14 . November 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

F . Blank .

! B 377 .1 . Nr . 849 . Das Hofforst -
und Jagdamt Friedrichsthal ver¬
pachtet :
Donnerstag 17 Dezember 1886 ,
Mittags 3 Uhr, auf dem dorttgen Ge¬
schäftszimmer, woselbst auch vorher die
Bedingungen eingesehen werden können ,
für die Zeit vom 1 . Februar 1897 bis

!1 . Februar 1903 folgende, der Großh-
Civilliste zustehende Jagden :

1 . die Jagd im Domänenwald Groß¬
rheinwald auf Gemarkung Liedols-
heim und den anstoßenden herr¬
schaftlichen Kiesgründen, in Größe
von zusammen 78 ba ;
die Wafferjagd auf dem landesherr¬
lichen Rheinstrom längs den Ge¬
markungen Linkenheim und Hoch¬
stetten.

Druck uns Verlag der G. Brann ' schen Hofbuchdru/ckerei in Karlsruhe .
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